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Gau-LNittettungen
Quartalsabrechnung. In allen Ortsgruppen bitten wir für 

pünktliche Abrechnung des 3. Quartals besorgt zu sein. Die den 
Ortsgruppen zugegangenen und noch zugehenden Kassenbücher 
müssen mit der 3. Quartalsabrechnung an den Gau bezahlt 
werden. Wir ersuchen unsre Revisoren in den Ortsgruppen, sich 
mit den Kassierern in Verbindung zu setzen, daß die Revision 
pünktlich vorgenommen wird.

*
Nnterstützuttgskassc. Bei der Gauleitung sind in den letzten 

Tagen eine ganze Anzahl Unterstützungsgesuche ein­
gegangen. Bei dieser Gelegenheit Weisen wir darauf hin, daß 
die Ortsgruppen durch Nichtabrechnung der U.-Marken die 
Unterstützung der zu Schaden gekommenen Kameraden durch 
den Bund erschweren. Oberste Pflicht unsrer Ortsgruppen ist es, 
den Verkauf der U.-Marken zu beschleunigen und die Abrechnung 
über die erhaltenen Marken vorzunehmen. Der Kamerad 
Brückner in Naumburg erhielt aus der Unterstühungskasse 
60 Mark. Kameraden, versichert euch!

*
Allgemeines. Die im Rundschreiben bekanntgegebenen 

Ortsgruppen, die mit der Abrechnung noch im Rückstand sind, 
wevden'so lange bei irgendwelchen Veranstaltungen nicht auf die 
Unterstützung des Gaues zu rechnen haben, bis sie ihren Ver­
pflichtungen gegenüber der Gaukasse nachgekommen sind. Wir 
sind es den pünktlich abrechnenden Ortsgruppen schuldig, nur 
dort Veranstaltungen zu unterstützen, wo die Ortsgruppe ihre 
Pflicht gegenüber dem Gau und Bund erfüllt.

Der Gauvorstand.

Aus deu Ovtsverreknsn
Bitterfeld. Die hiesige Ortsgruppe des Reichsbanners 

Schwarz-Rot-Gold hielt ihre Septemberversammlung im 
„Bürgergarten" ab. Zunächst gab dch Vorsitzende, Kamerad 
Sey del, einen Rückblick auf die Ereignisse der letzten Wochen. 
Besonders wies Redner auf die allen Teilnehmern unvergeßlichen 
Tage von Leipzig hin, die ein machtvolles Gelöbnis zum neuen 
Staate bedeuteten und unsern Gegnern zu denken geben. Ge­
nauer ging er besonders auf die Reden von Hörsing und Wirth 
ein, hierbei betonend, daß auch die übrigen Ansprachen einen ge­
waltigen Eindruck hinterließen. Zu dem Vorschlag des Vorsitzen­
den, wegen Teilnahme an der nächstjährigen Verfassungsfeier in 
Frankfurt a. M. eine Reisesparkasse einzurichten, soll in nächster 
Sitzung Stellung genommen werden. Sodann wurden einige neue 
Mitglieder ausgenommen und beschlossen, neben den BundeZsahun- 
gen auch noch besondere Satzungen für die Ortsgruppe aufzu­
stellen und die Vorarbeiten dem Vorstand zu übertragen. Zu 
ständigen Kässenprüfern wurden die Kameraden Hübner und 
Reicher gewählt. Der Vorsitzende gab hierauf verschiedene An­
schreiben der Gauleitung in Halle bekannt. Einladungen zu repu­
blikanischen Kundgebungen in Löbejün und Kemberg waren ein­
gegangen. Beim letzten Punkte der Tagesordnung wurde über 
Vervollständigung der Mitgliederliste, die Bitterfelder Verfassungs­
feier, die Werbung in größern Orten des Kreises, die neue Bun­
deskleidung u. a. gesprochen. Mit dem Absingen des Reichsbanner-

1 liebes wurde die in echt kameradschaftlicher Weise verlaufene Ver- 
sammlung geschlossen. —

Delitzsch. Nachdem die M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g am 
3. September einige Aufnahmen vollzogen hatte, nahm Kamerad 
Buhle das Wort zu feinem Vortrag über das Thema ,-Die werk­
tätige Bevölkerung und der Schutzzoll". In instruktiver Art und 
Weise zeigte er die Auswirkung deS heutigen Zollsystems für die 
breiten Massen. In der Aussprache ergänzte Kamerad S ch w a h n 
die mit Beifall aufgenommenen Ausführungen. — Die Versamm­
lung beschloß, den Vorstand mit den Vorbereitungen zu einem 
Kränzchen zu beauftragen. — Einige organisatorische Fragen, die 
anläßlich der Bundesverfassungsfeier in Leipzig aufgetaucht sind, 
fanden eingehende Erörterung. —

Merseburg. Am Freitag abend hielt das Reichsbanner 
Schwarz-Rot-Gold im „Neuen Schützenhaus" seine Mitglieder­
versammlung ab. Der Vorsitzende gab bekannt, daß in den 
Wintermonaten die Versammlungen wieder mit Vorträgen ausge­
füllt würden und ersuchte die Kameraden, sich dann recht zahlreich 
daran zu beteiligen. Es wurde beschlossen, Mitte Oktober eine 
große Werbeveranstaltung zu treffen, in der als Referent der 
Bundesvorsitzende Otto Hörsing gewonnen werden soll. Vom Gau­
vorstand lag ein. Schreiben vor, in welchem allen Kameraden, die 
an dem Aufmarsch in Leipzig teilgenommen hatten, der Dank aus­
gesprochen wird. Nach Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten 
wurde die Wahl der Delegierten zur Kreiskonferenz vorgenommen.

Schmiedeberg. Die Ortsgruppe des Reichsbanners hielt am 
letzten Donnerstag eine gut besuchte MonatSbersammlung 
ab. Einige auswärtige, als Badegäste anwesende Kameraden 
nahmen an der Versammlung teil. Nach den geschäftlichen Mittei­
lungen der Gau- und Kreisleitung wurde ein kurzer Bericht er­
stattet über die glänzend verlaufene Verfassungsfeier in Leipzig, 
über die von rechtspolitischen Organisationen die widerspruchs­
vollsten Mitteilungen gemacht worden sind. Für die Teilnehmer 
in Leipzig, die alles mit eignen Augen gesehen haben, wieder ein­
mal ein treffendes Beispiel, mit welchen Mitteln diese. Organisa­
tionen und ihre Presse arbeiten. — Daß man sich in diesem Jahr 
auch in Schmiedeberg zu einer würdigen Verfassungsfeier ent­
schlossen hatte, wurde mit Freude begrüßt. Wenn in Zukunft die 
Feier so gelegt würde, daß auch die werktätige Bevölkerung daran 
teilnehmen könnte — vorausgesetzt, daß der Verfassungstag im 
nächsten Jahre noch nicht gesetzlicher Feiertag sein sollte —, so 
würde sich damit der Magistrat ein noch größeres Verdienst um die 
Förderung staatsbürgerlicher Gesinnung erwerben. Nachdem der 
Vorstand einige Neuaufnahmen hekanntgegeben hatte, brachte ein 
anwesender Badegast die Mißstände im Zeitungswesen der Bade­
verwaltung zur Sprache. Wenn die Badeverwaltung sich nicht ent­
schließt, auch republikanische Zeitungen und Zeitschriften in aus­
reichender Anzahl auszulegen, sollen die in Frage kommenden 
Krankenkassen durch wirtschaftliche Maßnahmen das Nötige veran­
lassen. An die Versammlung schloß sich eine kurze Besprechung 
der Mitglieder des kürzlich gegründeten Kleinkaliber-Schützenver­
eins „Republik". —

Wartenvurg. Die letzte M o n a t S v e r s a m in l u n g er­
ledigte eine größere Zahl geschäftlicher Angelegenheiten. Fürs 
Erntefest wurde ein Preiskegeln festgelegt und die Vorarbeiten 
einigen Kameraden übertragen. An der Fahnenweihe in Kem­
berg beteiligt sich die Ortsgruppe fast geschlossen. Eine Kolonne 
mit den Spielleuten fährt am Sonnabend 7 Uhr, die andern am 
Sonntag )41 Uhr hier ab. An der in Kemberg stattfindenden 
Konferenz der Jugendführer nehmen von der hiesigen Ortsgruppe 
die Kameraden Lehrer Seidel und Alfred Richter teil. Fünf Neu­
aufnahmen fanden statt, darunter auch zwei Geschäftsleute. Die 
für September 1928 vorgesehene Fahnenweihe wird wegen der. 
vorgerückten Jahreszeit auf den ersten Sonntag im Juni verlegt. 
Dann wurden noch die Eingänge von der Gauleitung verlesen 
und eine Reihe kleinerer Angelegenheiten erledigt. Der Vorstand 
wurde durch den Kameraden Paul Scharf ergänzt. —

Gau Leipzig
Gin Beitrag ruv Geschichte von Schwavr- 

rrotsold
Abschrift aus „Kgl. Sachs, concessioniertes Wochenblatt für 

die Städte Pegau, Zwenkau, Groitzsch, Rötha und Markranstädt 
nebst deren Umgebungen" oder „Gemeinnützige Nachrichten für 
Stadt und Land", 12. Jahrgang, Nr. 33. Sonnabend den 
12. August 1848. Aus Pegau eingesendet.

Am zweiten Tage des diesjährigen Vogelschießens iden 
7. August d. I.) feierten wir in unsrer Stadt ein recht sinniges 
Volksfest, zu welchem die Uebergcrbe einer von den Frauen Pegaus 
der dasigen Bürgerwehr zugedachten Fahne Veranlassung gab. 
Nachdem morgens 5 Uhr eine von unserm Stadtmusikdirektor Hache 
mit gewohnter Geschicklichkeit ausgeführte Reveille djp Schläfer 
aus dem süßen Morgentraum geweckt hatte, versammelten sich um 
8 Uhr auf gegebenes Signal die einzelnen Kompanien unsrer 
zirka 480 Mann starken Kommunalgarde auf ihren Sammelplätzen 
und rückten von da gegen 9 Uhr in das auf dem Markte zu bildende 
Karree ein. Von hier aus zog die 1. Lanzen-Kompanie mit dem 
Musikkorps nach dem Obertore, um daselbst die Kommunalgarden 
aus den Ortschaften Oderwitz, Kostewitz, Greitschütz, Trautzschen, 
Tannewitz, Elstertrebnitz, Eulau und Stöntzsch, welche der an sie 
ergangenen Einladung, an des Festes Feier teilzunehmen, bereit­
willig Folge geleistet hatten, zu begrüßen und auf den Paradeplatz 
zu geleiten. Als dies geschehen und unsre lieben Gäste, denen 
zwei in den deutschen Farhen prangende Fahnen vorangetragen 
wurden, den ihnen zugewiesenen Platz eingenommen, wurde die 
zur Führung der neuen Fahne aus allen Kompanien der hiesigen 
Kommunalgarde zusammengesetzte Abteilung zur Abholung der­
selben auf das hiesige Rathaus abgeordnet, von wo dieselben bald 
darauf unter Begleitung einer Anzahl junger Mädchen erschien 
und mit den gewöhnlichen militärischen Ehrenzeichen empfangen 
wurde. Aus der Reihe der in den Sachsenfarben gekleideten Jung­
frauen trat Fräulein Marie Pitterlin hervor und überreichte dem 
Kommandanten der hiesigen Kommunalgarde, unserm biedern 
Kühn, die von den Frauen der hiesigen Kommunalgarde geweihte 
Fahne, welche in schwarzrotgoldenen Feldern auf der einen Seite 
die Worte: „Der Bürgerwehr zu Pegau. Die dasigen Frauen.", 
auf der andern Seite das hiesige Stadtwappen trägt, mit folgenden 
voll Kraft und Anstand gesprochenen Worten:

Euch, die zu Schutz und Wehr sich eng verbunden, 
euch senden Pegaus Frauen diese Fahne, 
im Farbenglanz des alten Reichspaniers, 
in dessen Strahlen das verjüngte Deutschland 
sich stolz erhebt aus der Zerrüttung Trümmern 
durch Einheit mächtig, groß, unüberwindlich! 
Ihr mögt sie achten als ein Heiligtum, 
nm sie euch scharen, wo es gilt zu handeln, 
fest zu ihr stehn, vereint auf Tod und Leben! 
Und makellos, wie ihr sie jetzt empfangt, 
mag sie sich immerdar vor euch entfalten. 
Ruft euch der Zeiten Ernst zur blanken Wehr, . 
so fuhrt sie stets zu Deutschlands Ruhm und Ehr!

Hierauf ergriff der Kommandant Kühn das Wort und brachte 
nach einigen einleitenden Bemerkungen ein Hoch auf den deutschen 
Neichsverweser aus, worauf von feiten der Kommunalgarden 
und des Publikums mit lautem, freudigem Rufe geantwortet 
wurde, und der Vizekommandant Ludwig sen. zollte in längerer 
Rede den Frauen Pegaus für das übergebens Geschenk den 
schuldigen Dank, ließ auch denselben ein dreimaliges Hoch er­
schallen, in welches die Menge freudig einstimmte. Nachdem diese 
einen jeden ansprechende und ergreifende Feierlichkeit beendet, 
marschierten die sämtlichen Kommunalgarden durch die Straßen
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nach dem freundlichen Schießplatz, wo Erfrischungen aller Art die 
Hungrigen und Durstigen erquickten, bis die erste Stunde des 
Mittags eine große Anzahl von Personen zum gemeinschaftlichen 
Mahl in die Müllersche Restauration rief, bei welchen es an 
Trinksprüchen, verschiedener Art nicht fehlte. Nach beendigter Tafel 
wurde von einem Teile der Kommunalgarlst ein Scheibenschießen 
abgehalten, während der bei weitem größere Teil sich in den 
verschiedenen Restaurationen unter erheiternden Liedern und im 
traulichen Beisammensein vergnügte.

Abends 6 Uhr zogen sämtliche Kommunalgarden nach der 
Stadt zurück, und ein auf drei verschiedenen Orten abgehaltener 
Ball beschloß diesen schönen Tag, dessen Harmonie auch nicht durch 
eine einzige Dissonanz gestört wurde. —

Mitteilungen des GauvovstandeS Leipzig
Werbearbeit. Jeder Kamerad ist verpflichtet mitzu­

arbeiten, unsre Organisation auszubauen und ihren Einfluß zu 
festigen. Dazu gehört in erster Linie die Gewinnung 
neuer Mitglieder. Die meisten Erfolge verspricht die 
Haus-Werbetätigkeit. Deshalb, Kameraden, hinein in die Haus­
halte mit unserm Werbematerial. Jeder Kamerad werde zum 
eifrigen Mitarbeiter.

3. Vierteljahrsabrechnung. Die Ortsvereinsvor­
stände wollen besorgt sein, daß alle Vorbereitungen für die 
kommende Quartalsabrechnung rechtzeitig getroffen werden.

Neue Eintrittsmarken. Ab 1. September sind die 
neuen Eintrittsmarken ausgegeben worden. Die Ortsvereine 
wollen ihren Bedarf anfordern.

Vierteljahrsprogramm. Die Orisvereinsvorstände 
werden gebeten, bis spätestens 30. September die Versammlungen, 
Veranstaltungen und vorgesehenen Ausmärsche Oktober bis De­
zember 1927 znsammengestellt nach hier zu melden. Bei der 
Ausarbeitung des Vierteljahrprogramms sind zu berücksich­
tigen ein Vortrag vom Gaujugendleiter loder dessen Stellver­
treter) über Jugendfragen und ein Vortrag über die Satzungen 
des Reichsbanners. ,

Rednerkursus. Der Rednerkursus von Leipzig Stadt 
und Land beginnt in der ersten Oktoberwoche. Anmeldungen 
über den Ortsvereinsvorstand an die Geschäftsstelle. Der Kursus 
wird bis April 1928 durchgeführt. Kostenbeitrag je Teilnehmer 
50 Pf. Weitere Kurse sind vorgesehen in Grimma bzw. Wurzen, 
Borna, Oschatz, Rochlitz, Burgstädt und Döbeln. Voraussetzung 
für die Einrichtung der Kurse, die zugleich VersammIungSleitung 
und Führung der Kassengeschäfte umfassen, sind mindestens 
20 Teilnehmer.

Bezirksspieltage für Spielleute. Es wird ge­
beten, die Spieltage für Spielmannszüge bezirksweise durchzu­
führen. Sollte die Anwesenheit des Gaüspielleiters, Kameraden 
Hermann Krieg, Leipzig-Wahren, Landhausstraße 2, dazu er­
forderlich sein, dann können die Bezirksführer unmittelbar mit 
ihm in Verbindung treten.

B e z i r k s f ü h r er. Bis zur Reorganisation des Gaues 
ist die Leitung des Bezirks Borna dem Kameraden Kirsten 
(Borna) und dessen Stellvertreter, Kameraden Röder (Borna), für 
den Bezirk G r i m m a dem Kameraden Loth « Grimma) und 
dessen Stellvertreter, dem Kameraden Eger (Wurzen), übertragen.

Werbe tag aln 25. September in Leipzig. An­
läßlich der Bezirkskonferenz der Ortsvereine des Bezirks Leipzig 
Land wird am Sonntag den 25. September ab 17 Uhr ein Werbe­
tag mit Konzert im „Zoologischen Garten" veranstaltet. Alle 
Ortsgruppen, die in der Lage sind, an der Nachmittagsveranstal­
tung teilzunehmen, werden hiermit eingeladen. Um 11 Uhr 
finden gemeinsame Führungen durch den Tierpark statt. Vor­
zugskarten zu 50 Pf. sind in der Geschäftsstelle zu haben.

B ez i r k s t r e f f e n in Pegau-Groitzsch. An dem 
Bezirkstreffen in Pegau-Groitzsch am 1. und 2. Oktober sind die 
Ortsvereine des Bezirks Borna verpflichtet teilzunehmen.

Bezirkstreffen in Mügeln. Das Bezirkstreffen 
in Mügeln findet nunmehr am 15. und 16. Oktober statt. Die 
Ortsvereine des Bezirks Oschatz sind verpflichtet, vollzählig zu 
erscheinen. Die an den Bezirkstreffen nicht unmittelbar betei­
ligten Ortsgruppen werden gebeten, Delegationen zu entsenden.

Veranstaltungen kleiner Ortsgruppen. Für 
kleine Ortsvereine empfiehlt es sich, gelegentlich gesellige Ver­
anstaltungen zu treffen. Nur muß der dabei oft gemachte Fehler 
unterbleiben, daß der Ortsvereinsvorstand ohne jede Fühlung­
nahme mit dem Bezirksführer und der Gaulcitung einfach eine 
Veranstaltung „beschließt". Die meisten dieser Veranstaltungen 
verpuffen wirkungslos und hinterlassen den Ortsvereinen Schul­
den. Die Folge davon ist eine unnötige Verärgerung der Mit­
glieder, und die laufenden Beitrags- und Zeitungsgelder können 
nicht mehr regelmäßig abgeführt werden. Damit diese Quellen 
immer neuer Reibungsflächen endlich verstopft werden, wird der 
Gauvorstand für Veranstaltungen, die nicht im Einvernehmen 
mit dem Bezirksführer und dem Gauvorstand getroffen werden, 
in Zukunft keine Redner vermitteln und auch jede Unterstützung 
durch Bekanntgabe in der Presse und in den Rundschreiben ab­
lehnen. Kameraden, lassen wir endlich diese örtlichen Eigen­
bröteleien und arbeiten wir innerhalb der Bezirke gemeinsam 
mit den übrigen Ortsvcreinen Hand in Hand. —

Republikanische Keievfiunde in Leipzig
Diezweite F e i e rst u n d e für die während der Messe in 

Leipzig anwesenden Reichsbannerkameraden war ein voller und 
schöner Erfolg. Lange vor Beginn der Darbietungen waren der 
große Festsaal und die Nebensäle des „Volkshauses" überfüllt. Der 
güte Besuch der Veranstaltung ist der beste Beweis dafür, wie 
fruchtbringend der Gedanke war, auch den Republikanern während 
der Messe Gelegenheit zur geselligen Zusammenkunft und zum 
Gedankenaustausch zu geben. .

Im Mittelpunkt des Abends stand ein gut durchdachter Vor­
trag unsers Kameraden Richard Pudor (Leipzig) über die welt­
wirtschaftlichen Probleme der Gegenwart. Gewiß War es ein 
großes Wagnis, einen wissenschaftlichen Vortrag in den Mittel­
punkt einer geselligen Veranstaltung zu stellen. Aber der Vor­
tragende mit seinem vielen Wissen und seiner erprobten Vortrags­
kunst bot Gewähr dafür, daß den Zuhörern keine abstrakte Vor­
lesung geboten wurde. Wenn nun auch einige jüngere Kameraden 
mit ihren Begleiterinnen kein rechtes Verständnis für einen guten 
Vortrag aufbrachten, so kann doch anderseits gesagt werden, der 
Vortragende verstand es wieder meisterhaft, die weltwirtschaftlichen 
Probleme, ihre Ursachen und Zusammenhänge dem Zuhörer nahe- 
zwbringen. Ein Mitglied der städtischen Theater rezitierte ernste 
und heitere Gedichte mit gutem Erfolg. Besonders reichen Beifall 

ernteten zwei Abteilungen des Arbeiterturnvereins Eiche für vor­
zügliche ungekünstelte Freiübungen und Tänze. Die Reichsbanner­
kapelle Leipzig bot, wie immer, ihr Bestes. Leider war der sehnlichst 
erwartete Film der Bundesverfassungsfeier ein voller Versager. 
Tanz beschloß die bis zuletzt gut besuchte Veranstaltung.

Waren die erste Feierstunde im Frühjahr 1927 und die letzte 
immer noch Versuche, so kann jetzt gesagt werden, daß über die 
Formgebung dieser Feierstunden nunmehr volle Klarheit besteht. 
Für die nächste Veranstaltung im Frühjahr 1928 ist ein künstlerisch 
hochwertiges Programm vorgesehen. Alle Reichsbannerkameraden, 
die zur Frühjahrsmesse Leipzig besuchen, laden wir heute 
bereits ein. —

Aus den Svisverreiuen
Borna. Die republikanisch gesinnte Bevölkerung unsrer 

lieben Braunkohlen- und Zwiebelstadt Borna wird sehr stark am 
11. August d. I. eine öffentliche, gemeinsam von allen Behörden 
veranstaltete Verfassungsfeier vermißt haben. Anschei­
nend zum Ausgleich gab es neben den ministeriell vorgeschriebe- 
nen Schulfeiern dafür gleich zwei getrennte Feiern. Ob aber 
mit den letzten beiden Veranstaltungen dem Charakter einer 
„Feier" wirklich entsprochen worden ist, wagen wir Kameraden 
des Reichsbanners denn doch zu bezweifeln. Denn man höre und 
staune: Die Feier der Amtshauptmannschaft dauerte 
eine Viertelstunde, die Feier auf dem Rathaus (an­
scheinend der städtischen Behörden) ganze fünf Minuten. 
Gewiß! Wir sind die letzten, die da meinen, je länger eine 
Feier, desto besser sei sie. Aber es scheint uns, als sähe man 
republikanische Feiern als ein notwendiges Uebel an, das man 
irgendwie umgehen müsse. Und nun vernehme man die Erklärung 
des Herrn Bürgermeisters auf eine Anfrage seitens eines Stadt­
verordneten, der dem Reichsbanner angehört. Gefragt wurde: 
„Warum hielten die Behörden Bornas keine gemeinsame Ver­
fassungsfeier ab?" Und als Antwort kam: „Eine solche Feier 
scheiterte daran, daß kein Festredner aufzutreiben gewesen sei." 
— Das scheint uns doch etwas starker Tobak! Hätte man nicht 
das Reichsbanner um Vermittlung eines Redners angehen 
können? Sind „republikanischen" Behörden verfassungstreue 
Redner wirklich so unbekannt? Oder wollte man gar keinen 
solchen Vortragenden haben? Gar merkwürdig scheinen die Dinge 
in Borna zu laufen. Es ist an der Zeit, hinzuweisen, daß in 
Borna ein Reichsbanner besteht, welches jederzeit gern bereit 
ist, auf alle Anfragen Auskunft zu geben. Und wir deuten heute 
schon an, daß im nächsten Jahre die hiesige Ortsgruppe des 
Reichsbanners eine Veranstaltung begehen wird, die Verfassung 
der deutschen Republik würdig zu ehren. Schon heute laden wir 
die Behörden Bornas ein! Und wahrlich: es werden nicht nur 
5 Minuten vergehen! —

Hartha i. Sa. Nachruf. Ein schmerzlicher Verlust hat 
die hiesige Ortsgruppe betroffen. Einer unsrer besten Kämpfer 
hat die Waffen vor dem Allbezwingcr Tod strecken müssen. Unser 
Kampfgenosse Oskar Schlorke ist nicht mehr. Am 3. Sep­
tember schloß der nimmermüde Streiter für Recht und Freiheit 
im Alter von 63 Jahren seine Augen für immer. Mit ihm ver­
lieren wir einen selten treuen und opferfreudigen Kameraden 
und Freund. Seit seiner frühsten Jugend galt sein Wirken und 
Streben nur dem Wohle der Unterdrückten. Durch seinen ge­
raden Charakter, durch seine Ehrlichkeit hat er sich die Achtung 
auch seiner Gegner erzwungen. Unser Oskar war, wenn der 
Rnf zum Sammeln erscholl, trotz seines Alters als der ersten 
einer zur Stelle und tat seine Pflicht mit einer geradezu vor­
bildlichen Gewissenhaftigkeit. Die Kameraden stehen schmerzlich 
ergriffen an seiner Bahre und geloben im Sinn ihres verstorbe­
nen Kampfgenossen weiter zu kämpfen. Dies ist das schönste Ge­
denken, welches wir unserm Freunde bewahren können. Dir 
aber, lieber Kamerad, rufen wir ein „.Habe Dank!" in die Ewig­
keit nach und geloben, für deine Ideen zu kämpfen, bis das Ziel 
erreicht, der Sieg unser ist. Ortsgruppe Hartha.
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